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  Die Reise zum Mond


  Es war einmal eine kleine Elster, die war noch so jung, dass sie noch nicht fliegen konnte. Sie wohnte mit ihrer Mutter mitten in einer Häusersiedlung. Der Baum in dem die kleine Elster mit ihrer Mutter lebte war riesengroß und wunderschön. Auf dem Innenhof gab es sogar einen kleinen Spielplatz. Tagsüber spielten dort die Kinder im Garten und das war manchmal ganz schön laut. Die meisten Kinder waren nett, bis auf die kleine Nina. Die war ganz schön fies. Sie versuchte immer mal wieder das Elsternest mit Steinen aus dem Baum zu schießen. Das gelang ihr zum Glück nicht, denn die Elstermama war immer laut am schimpfen und versuchte währenddessen der Nina auf den Kopf zu kacken. Eines Tages gelang ihr das sogar und Nina rannte weinend nach Hause. "Geschieht dir ganz recht!", hatte die Elstermama hinterher gezwitschert. Das alles war sehr aufregend für die kleine Elster und auch sie wollte unbedingt fliegen lernen. Sie übte fleißig jeden Tag ihre Flügelschläge und flatterte und flatterte damit sie möglichst bald viel Kraft hatte. Denn die kleine Elster hatte nur ein Ziel: Einmal zum Mond und wieder zurück fliegen.
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  Jeden Abend, es war immer so gegen 21 Uhr, ging der Mond auf. Man wußte nie, wie lange er blieb. Mal für zehn Minuten, mal für eine halbe Stunde. Der Mond wohnte im 8. Stock. Ganz hoch oben. Ja, dachte die kleine Elster, eines Tages fliege ich bis zum Mond. Es gab Zeiten, da konnte man am Himmel sogar zwei Monde entdecken, das fand die kleine Elster besonders spannend. Aber der eine Mond sah so aus, als ob dieser viel näher dran wäre als der andere. Also entschied sich die kleine Elster erstmal zu dem Mond zu fliegen, der ihrer Meinung nach, schneller zu erreichen war. Außerdem war dieser Mond auch immer rund, nicht wie der andere, der mal rund war und dann mal wieder aussah wie eine Sichel. Eines Abends war es wieder soweit. "Da ist er wieder", freute sich die kleine Elster und schaute faziniert nach oben in den 8. Stock hinauf. Herr Brummer machte seine allabendlichen Sportübungen auf seinem Balkon und zwar splitterfasernackt! Bei jedem Wetter, auch im Winter bei Schnee. Herr Brummer dachte, das härtet ab und schützt vor Erkältungen. Da er ganz hoch oben wohnte und nur im dunkeln seine Kniebeugen absolvierte, hatte er keine Bedenken das man ihn sehen konnte. Da lag er aber leider falsch. Denn da der Baum der kleinen Elster sehr groß und hoch war, konnte diese ihn sehr gut sehen. Leider nicht gut genug um zu erkennen, dass es nicht der Mond war, den sie da sah. Sondern der blanke Po von Herrn Brummer. Jedes mal wenn Herr Brummer seine Knieübungen machte, dachte die kleine Elster der Mond sei aufgegangen. Einige Wochen später, nach unzähligen Flugversuchen, war es soweit. Es war fast 21 Uhr, die kleine Elster stand in den Startlöchern und der Mond ging auf! Die kleine Elster nahm Anschwung und flog in einem rasanten Tempo in Richtung Mond. Immer schneller, immer höher. "Gleich bin ich da",sagte sich die kleine Elster, "gleich hab ich es geschafft!" und landete mitten auf dem Mond! "Ahhh", es gab einen riesigen Aufschrei von Herrn Brummer. Zum Glück ist die kleine Elster nur AUF dem "Mond" gelandet, aber das hat Herrn Brummer schon gereicht. Er schnappte sich die kleine Elster und warf sie mit einem Schwung vom Balkon hinunter. Die kleine Elster taumelte in der Luft und schaffte es gerade so in ihr Nest zurück. Was war das denn? DAS war definitiv nicht der Mond. Die kleine Elster war ganz durcheinander. Das Projekt "Ausflug zum Mond" ist hiermit gestrichen und zwar für immer und überhaupt war der Park oder der Zoo, den ihre Mama als Ausflugsziel vorgeschlagen hatte, bestimmt viel schöner! Als die kleine Elster ihrer Mama von dem Ausflug erzählte, müsste diese so laut zwitschern vor lachen, das sie fast aus dem Nest gefallen wäre. Sie lächelte der kleinen Elster zu und sagte:" Was lernen wir daraus? Nicht alles was weiß und rund ist, ist auch gleichzeitig der Mond!" Sie fing wieder an laut zu zwitschern vor lachen und die kleine Elter schmollte. Herr Brummer, der sich auch erstmal von dem Schock erholen musste, machte daraufhin nur noch seine Sportübungen im Wohnzimmer. Auf seinem Balkon war es ihm viel zu gefährlich geworden.


  Liebe Kinder schaut immer genau hin bei allem, der Schein könnte trügen:-) Gute Nacht und schlaft schön!
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